
Manches neu, das Meiste bleibt 
 
Die neue Kampenwandbahn soll die alte bleiben! Die Stationshäuser lehnen sich 
architektonisch an die gewohnten Gebäude an, die Gondeln bleiben bunt, und der ganze 
Betrieb behält sein bisheriges Gepräge. Ob im Tal oder auf der Wand, es bleibt eine 
familiäre, fröhliche Atmosphäre, bei der der Naturgenuss im Vordergrund steht.  
 
Schnee gibt es auf der Kampenwand, solange es schneit, auf Kunstschnee wird bisher und in 
Zukunft verzichtet. Auch Parkplätze an der Talstation gibt es, solange es welche gibt, aber 
wenn alle belegt sind, heißt es abwarten. Die Bahn wird nach der Erneuerung mehr 
Menschen befördern können, das wird sich allerdings vor allem in sinkenden Wartezeiten 
niederschlagen. Mehr Fahrgäste insgesamt wird die Bahn nicht anlocken, denn sie will im 
Großen und Ganzen möglichst bleiben, wie sie ist. 


